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Sondersammelgebiet Pharmazie 
ratur [2], Literatur zur Geschichte der 
Pharmazie und Alchemie owie zum 
pharmazeutischen Recht. Die Braun-
schweiger Pharmakopöensammlung [3] 
dürfte die vollständig te in Mitteleuropa 
sein. 
an der Universitätsbibliothek Braunschweig 
Von Dietmar Brandes, BrauDschweig 
Zur Entstehung 
1745 wurde in Braunschweig das Colle-
gium Carolinum gegründet, dem 90 
Jahre später eine "Technische Abtei-
lung" angegliedert wurde. Seit 1835 ist 
damit die Pharmazie als Studienfach in 
Braunschweig vertreten. Um die Jahr-
hundertwende wurde Braunschweig un-
ter Heinrich Beckurts zu einer der besten 
Ausbildungsstätten für Pharmazie in 
Deutschland. Auch heute noch ist die 
TU Braunschweig - bei gleichbleibend 
gutem Ruf - die einzige Ausbildungs-
stätte für Pharmazeuten in Niedersach-
sen. Die überregionale Bedeutung ihrer 
Sammlung pharmazeutischer Literatur 
kam darin zum Ausdruck, daß die 
Bibliothek bereits 1949 im Sondersam-
melgebietsplan der Deutschen For-
schungsgemeinschaft für das Sondersam-
melgebiet Pharmazie vorgesehen wurde. 
Seit mindestens 1953 unterstützt die 
DFG den Aufbau des Sondersammelge-
bietes finanziell. Dessen heutiger Aus-
baustand wäre ohne die zielstrebige Ar-
beit von Dr. phil. habil. Johannes 
Krause, der es von 1970 bis 1979 be-
treute, nicht denkbar. 
Aufgaben des 
Sondersammelgebietes 
Der Aufbau eines fachlich gegliederten, 
dezentralisierten Verbundsystems über-
regionaler bibliothekarischer Schwer-
punkte wird seit über 35 Jahren von der 
Deutschen Forschungsgemeinschaft ge-
fördert. Angestrebtes Ziel ist, daß auch 
die spezielle ausländi~che Literatur min-
destens einmal in der Bundesrepublik 
DeutSChland vorhanden und in ange-
messener Zeit für den Benutzer verfüg-
bar ist [1]. 
Der Aufbau der umfassenden Literatur-
sammlung erfolgt unabhängig vom Be-
darf der Braunschweiger Pharmazie, der 
natürlich ohnehin befriedigt werden 
muß. Die deutsche pharmazeutische Li-
teratur wird von der Universitätsbiblio-
thek Braunschweig aus eigenen Mitteln 
so vollständig wie möglich erworben. 
Die laufende Finanzierung des Sonder-
sammelgebietes - also der Erwerbung 
ausländischer pharmazeutischer Litera-
tur - ist eine Gemeinschaftsaufgabe der 
DFG und der Bibliothek, das Personal 
für Erwerbung und Bearbeitung der Li-
teratur wird von der Bibliothek gestellt. 
Abgrenzung und Schwerpunkte des 
Sondersammelgebietes 
Die Abgrenzung des Sondersammelge-
bietes Pharmazie orientiert sich am heu-
tigen Selbstverständnis der Pharmazie , 
so wie es auch in der Approbationsord-
nung zum Ausdruck kommt. Das Son-
dersammelgebiet umfaßt demnach fol-
gende Teildisziplinen : 
Pharmazeutische Chemie 
Pharmazeutische Biologie 
Pharmazeutische Technologie 
Pharmakologie. 
Hiervon werden die ersten drei Gebiete 
so vollständig wie möglich gesammelt, 
pharmakologische Literatur nur in Ab-
stimmung mit der Zentralbibliothek der 
Medizin in Köln. Besonderes Gewicht 
wird auf die modemen Gebiete der Phar-
mazeutischen Technologie und der Bio-
pharmazie gelegt. 
Historisch gewachsene Schwerpunkte 
der Sammlung sind Arzneipflanzenlite-
Erwerbung und Bestandsaufbau 
Die Entwicklung des Sonder ammelge-
bietes Pharmazie läßt sich am be ten an 
Hand seiner Erwerbungsstatistik ver-
deutlichen (Tab. 1). 
Tab. 1 : Erwerbungsstatistik des SSG 
Pharmazie 
Jahr erwor- Aus- davon 
bene gaben DFG-
Bände (DM) Mittel 
(DM) 
1972 503 21925 9447 
1973 397 23564 8946 
1974 591 30411 16117 
1975 1091 43121 17301 
1976 933 57577 31807 
1977 1234 66640 43986 
1978 1273 93847 48600 
1979 1493 104966 69131 
1980 1483 107752 71481 
1981 1671 151201 92890 
1982 1419 154940 93692 
1983 1420 145710 66905 
1984 1230 162431 89153 
1985 1038 167870 101812 
1986 898 172164 97603 
Zum Buchkauf werden außer den wich-
tigsten Nationalbibliographien systema-
tisch solche pharmazeutischen Zeit-
schriften durchgesehen, die Rezensionen 
von Neuerscheinungen veröffentlichen. 
Schwierigkeiten ergeben sich mitunter 
bei Publikationen aus der Dritten Welt; 
so brachten auch Standing-Order-Ver-
fahren für afrikanische und karibische 
Prlv.-Ooz. Dr. 0ietmIIr Bnlndes (Jg. 1948) studierte von 
1968 biS 1972 Botanik und Chemie. 1975 Promotion über 
Organosiliciumperoxide und 1986 Habilitation fur das Fach-
gebiet Botanik. 1985 Stellv. Direktor. 1987 Direktor der Uni-
versitätsbibliothek der TU Braunschwelg. Arbeitsgebiete : 
Synanthrope Vegetation Europas ; Ökologie der Ruderal· 
pflanzen. Geschichte der botanischen und pharmazeuti-
schen literatur. 
AnschrIft: Priv.-Doz. Dr D. Brandes. Unlversltätsblbhothek der Technischen UnlVersi t Braun-
schwelg. PockeJsstraBe 13. 3300 Braunschwelg. 
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Ein bekanntes Werk von Samuel F. C. Hah-
nemann (1755-1843), dem Begründer der 
Homöopathie. 
Literatur nicht den gewünschten Erfolg, 
da die Ballastquote zu groß war. 
Eine sehr wichtige Beschaffungsgrund-
lage stellt die tägliche Durchsicht der in 
der Bibliothek eingehenden Fernleihbe-
stellungen auf pharmazeutische Literatur 
dar. Hierdurch lassen sich Schwerpunkte 
in den BenutzeTWÜnschen erkennen . 
icht vorhandene Monographien , Phar-
makopöen und Kongreßberichte werden 
so rasch wie möglich bestellt , sofern der 
Titel in den Rahmen des Sonder ammel-
gebietes gehört und die Anschaffung 
sinnvoll erscheint. 
Relativ schwer vorherzusehen ist das für 
pharmaziegeschichtliche Quellenlitera-
tur wichtige Antiquariatsangebot. Dieses 
schwankt von Jahr zu Jahr sehr stark ; im 
Laufe der Zeit ließen sich jedoch fast alle 
Lücken in der Sammlung alter west- und 
mitteleuropäischer Pharmakopöen durch 
gezielte Suche chließen . In die em Zu-
sammenhang ist auch erwähnenswert, 
daß vor wenigen Jahren der Ankauf 
wichtiger Teile der bekannten Sonthei-
mer-Bibliothek gelang. 
Seit 1975 haben sich bei den Erwer-
bung mitteln die Anteile von Zeitschrif-
ten und Monographien sehr zu Lasten 
der letzteren ver choben: Waren 1975 
noch 57% der DFG-Mittel für Monogra-
phien vorgesehen , so waren es 1986 nur 
noch 31 %. Gerade bei dem hohen Anteil 
au ländischer Literatur ist das Sonder-
sammelgebiet natürlich stark von Wech-
selkur chwankungen abhängig. Im Au-
genblick profitieren wir vom niedrigen 
DoJlarstand , aber das kann sich ehr 
leicht ins Gegenteil umkehren . 
Sondersammelgebiet Pharmazie 
Der Ausbau des Zeitschriftenbestandes 
orientiert sieb zunäcbst an den von "In-
ternational Pharmaceutical Abstracts" 
referierten Zeitschriften. Johannes 
Krause konnte 1976 eine Liste von fast 
900 pharmazeutischen Zeitscbriftentiteln 
mit Standortnachweisen erstellen [4], die 
als Grundlage zur Aufstellung eines 
überregionalen Erwerbungsprogramms 
diente. In der zweiten Phase wurde dann 
versucht, durch Nachkäufe alle wichti-
gen Zeitschriften so zu komplettieren, 
daß sie nun vom ersten Jahrgang an in 
Braunschweig vorhanden sind. Der Er-
folg hing hier weitgehend vom Angebot 
auf dem Antiquariatsmarkt ab. 
Für die überregionale Literaturversor-
gung wichtiger ist zweifellos das umge-
hende Abonnieren neuerscheinender 
Zeitschriften. Aus naheliegenden Grün-
den kann allerdings nicht jeder Titel so-
fort bestellt werden, es existiert daher 
eine" Warteliste" . 
Probleme entsteben öfter bei der Erwer-
bung afrikanischer und asiatischer Zeit-
schriften, die mitunter nur unregelmäßig 
bzw. nUT über einen kurzen Zeitraum er-
scheinen, aber doch immer wieder im 
Leihverkehr gefragt werden. Hier helfen 
oft nur unkonventionelle Wege wie das 
Einschalten von Kulturattaches oder das 
Anschreiben von Autoren. 
Im Bereich der Pharmazie ist die Anzahl 
von Zeitschriften, die außerhalb des 
Buchhandels erscheinen, relativ groß. 
Publikationen regionaler pharmazeuti-
scher Gesellschaften werden in jedem 
Fall gesammelt. 
Zu den derzeit 563 laufenden Periodika 
kommen mehr als 160, die ihr Erschei-
nen inzwischen eingestellt haben , aber 
natürlich dem Forscher auch zur Verfü-
gung stehen. 
::-., ( ':'I1Y""" ,!Ar!!,,/'·.J ~ 
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Englische Pharmakopöe von 1746. 
Tab. 2: Pharmaziezeitschriften in der UB 
Braunschweig 
Jahr laufende Titel 
ausländisch deutsch 
1973 230 
1977 278 57 
1978 343 72 
1979 365 73 
1980 372 73 
1981 426 85 
1982 448 87 
1983 447 90 
1984 458 91 
1985 459 93 
1986 467 95 
1987 473 90 
Erschließung der Bestände und 
Informationstätigkeit 
Die sachliche Erschließung des Buchbe-
standes erfolgt in der Braunschweiger 
Bibliothek mit einem nach der Dezimal-
klassifikation geführten Systematischen 
Katalog. Der Katalog enthält derzeit 
etwa 20000 Eintragungen . Studenten-
zeitschriften, aber auch Kundenzeit-
schriften werden in Auswahl gesammelt. 
da sie zweifellos wissenschaftssoziolo· 
gisch bzw. -historisch interessant sind. 
Trotz mancher Schwierigkeiten konnte 
der Bestand an laufenden Pharmazie· 
zeitschriften stetig ausgebaut werden 
(Tab. 2). 
Die monographischen Neuerwerbungen 
werden in einer mindestens einmal jähr-
lieh erscheinenden, fachlich unterglie-
derten Neuerwerbungsliste angezeigt. 
Um dem auswärtigen Benutzer den vor-
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Englisches Dispensatorium von J. Quincy aus dem Jahr 1721 . 
handenen Buchbestand besser zu er-
schließen, werden für Teilgebiete um-
fangreiche Literaturlisten zusammenge-
stellt[z.B. 2, 3] . 
Die Zeitschriftentitel sind im Nie-
dersächsischen Zeitschriftennachweis 
(NZN) erfaßt, derzeit werden sie auch in 
die Zeitschriftendatenbank (ZDB) ein-
gebracht. In unregelmäßigen Abständen 
wird darüber hinaus ein Verzeichnis 
pharmazeutischer Zeitschriften heraus-
gegeben [5] . 
Wie kann die Literatur benutzt 
werden? 
, 
Die Nutzung des pharmazeutischen Lite-
raturbestandes durch Auswärtige erfolgt 
vorwiegend im Rahmen des Leihver-
kehrs der Bibliotheken. Die Benutzung 
ist natürlich gebührenfrei, lediglich Ko-
pien von mehr als 20 Seiten sind zu er-
statten. 
Leihverkehrsbestellungen werden in der 
Regel innerhalb von 48 Stunden erledigt. 
Derzeit können 92% der Bestellungen 
auf pharmazeutische Literatur positiv er-
l~digt werden; die Beschaffung sehr spe-
Zieller nicht vorhandener Literatur kann 
alle~dings sehr viel länger dauern. Zur 
"Klientel" zählen neben Universitätsan-
gehÖrigen vor allem mittlere und kleine 
Unternehmen der pharmazeutischen In-
dustrie. 
Seit 1981 werden Direktbestellungen auf 
pharmazeutische Literatur, die an die 
Technische Informationsbibliothek Han-
nOver (TIB) gerichtet werden, nach 
Braunschweig weitergeleitet. Ab 1988 
werden auch in Braunschweig Direktbe-
stellungen in größerem Umfang möglich 
sein. 
In diesem Zusammenhang sollen Struk-
tur und Eigenarten der bestellten Litera-
tur kurz skizziert werden. Die Auswer-
tung einer Stichprobe von 812 roten 
Leihscheinen ergab folgende Verteilung: 
131 Bestellungen entfielen auf Monogra-
phien und Pharmakopöen, 681 Bestel-
lungen auf Zeitschriftenaufsätze. Diese 
681 Aufsätze verteilten sich auf 219 (!) 
Zeitschriften: Der Streuungsgrad ist also 
erheblich. Nur eine Zeitschrift, nämlich 
das "American Journal of Hospital Phar-
macy" wurde häufig verlangt (48mal). 
Neun weitere Zeitschriften wurden mehr 
als zehnrnal (maximal 17mal) bestellt. 
Interessant ist auch die Verteilung der 
219 Zeitschriften auf die Erscheinungs-
länder: Es sind immerhin 37! An der 
Spitze liegen die USA, in weitem Ab-
stand gefolgt von der Bundesrepublik 
Deutschland. Dann kommen Japan (17 
Titel), Frankreich (10 Titel), Indien (9 
Titel). Australien, Belgien, Italien, Ju-
goslawien, Niederlande, Polen, Schweiz 
und die UdSSR sind jeweils mit drei Ti-
teln vertreten. Die übrigen Länder sind 
nur mit ein bis zwei Zeitschriften vertre-
ten; zu ihnen gehören z. B. Ägypten, Ar-
gentinien, Chile, China (VR), Nigeria, 
die Philippinen oder Taiwan. 
Festzuhalten bleibt die zunehmend stei-
gende Nachfrage nach japanischen, indi-
schen oder chinesischen Zeitschriften, in 
jüngster Zeit auch nach afrikanischen 
und südamerikanischen Publikationen. 
Hauptursache für die en Trend dürfte 
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die Suche nach neuen Inhaltsstoffen bis-
lang unerforschter Arzneipflanzen sein. 
Außerdem wächst das Interesse am ost-
und süd asiatischen Heilmittelschatz. Pu-
blikationen aus der Sowjetunion werden 
demgegenüber kaum bestellt. 
Das Sondersammelgebiet Pharmazie an 
der Universitätsbibliothek Braunschweig 
dürfte inzwischen die größte Sammlung 
moderner pharmazeutischer Literatur in 
Mitteleuropa geworden sein. Lücken, 
die zu schließen sind , bestehen natürlich 
noch, hauptsächlich bei älterer Literatur. 
Die Universitätsbibliothek Braun-
schweig ist an Angeboten und Zu en-
dungen vor allem von Schriften, die au-
ßerhalb des Buchhandels erscheinen, 
sehr interessiert. 
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